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Für meine Nichte.




P aula saß in der Küche auf ihrem Stuhl. Vor ihr stand ein Teller mit Erbsen, Karotten und Kartoffeln. Als ihre Mutter ihr den Teller hingestellt hatte lag noch ein leckeres Stück Fleisch darauf, das aussah wie ein Dinosaurier.


Paula hatte das Fleisch gegessen und auch eine Kartoffel. Das Gemüse hatte sie einfach mit der Gabel lustlos auf dem Teller herumgeschoben und es darauf verteilt. Vielleicht würde ihre Mutter denken, sie hätte genug davon gegessen. Genug um vom Tisch aufstehen zu können und nach draußen zu gehen um mit Lena zu spielen.
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Lena war Paulas beste Freundin. Sie spielten fast jeden Tag zusammen. Heute spielten sie nicht zusammen. Lena hatte schon zweimal geklingelt, aber Paulas Mutter hatte gesagt, dass Paula heute nicht spielen kommen würde, wenn sie nicht ihr Gemüse aufessen würde.


Warum konnte ihr Mutter nicht verstehen, dass Gemüse einfach eklig schmeckte. Kartoffeln waren ja noch ganz in Ordnung aber doch nicht Erbsen und schon gar nicht Karotten. Paula hörte draußen Lena und die anderen Kinder spielen. Paula wollte auch raus aber ihr Gemüse wollte sie nicht aufessen. Mit verzogenem Gesicht aß sie schließlich eine Erbse. Mittlerweile waren die Erbsen kalt und damit noch ekliger.
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Paula überlegte gerade, ob sie das Gemüse nicht einfach heimlich in den Mülleimer werfen sollte da bemerkte sie, dass sich auf dem Küchentisch etwas bewegte. Als Paula genauer hinsah, bemerkte sie, dass es ein winzig kleines Mädchen war. Sie war gerade mal so groß wie Paulas Daumen. Sie trug ein wunderschönes, glitzerndes, oranges Kleid. Ihre Haare waren oben auf ihrem Kopf zu einem Zopf zusammengebunden und sie trug ein winziges Krönchen. Paula traute ihren Augen kaum: Die Haare des kleinen Mädchens waren grün. Paula freute sich über die Gesellschaft und fragte: "Wer bist du denn?" Das kleine Mädchen fasste mit je zwei Fingern eine Seite ihres Kleides, machte einen Knicks und sagte: "Ich bin Prinzessin Karottchen." Paula lachte und sagte: "Karottchen. Das ist ja ein lustiger Name." Prinzessin Karottchen lachte auch und sagte: "Stimmt. Aber ich finde er passt zu mir." Paula sah Prinzessin Karottchen an und sagte: "Du siehst auch ein bisschen aus, wie eine Karotte." "Ja", sagte Prinzessin Karottchen und lachte wieder, "das sagen viele". Paula sah erst Prinzessin Karottchen an und dann die Karotten auf ihrem Teller: "Eigentlich mag ich keine Karotten“, sagte sie zu Prinzessin Karottchen.
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